
 1 

Der Weg zur Bürgerstiftung in Bad Nauheim 2000 – 2004  

Zeit Vorgang Handelnde / Beteiligte Dokumente 

Ab 2000 IDEE UND VISION  
BÜRGERSTIFTUNG FÜR EIN MUSEUM 
 

  

2000 Mitglied im Bundesverband Deutscher 
Stiftungen  

Klaus Ruppert  Bericht 
Bundesverband 

Nov. 2000 Bürgerstiftung für ein Museum   Klaus Ruppert /Antrag der 
SPD   

Antrag Klaus Ruppert 
SPD vom  15.11.2000 
FR 22.11.2000 

Dez. 2000 Anfrage an den Bundesverband Dt. 
Stiftungen wegen Veranstaltung und 
Referent in Bad Nauheim zum Thema 
„Bürgerstiftung für ein Museum“;  
Zusage des Bundesverbandes  
 

Klaus Ruppert  Anfrage vom 13.12.; 
 
Zusage vom 
03.01.2001 

2001 Bundesverband veröffentlicht Bericht 
„Bürgerstiftungen fördern die 
Bürgergesellschaft“     

Klaus Ruppert Bericht des 
Bundesverbandes; 
Schreiben vom 
23.01.2001 

2001 Initiative „Bürgerstiftung für ein Museum“ 
gründet sich: Klaus Ruppert, Christian 
Bartelt, Klaus Ritt, Walter Küblbeck, 
Hermann Römer, Thomas Hofmann, 
Christoph Mittelstädt  
 

Stadtverordneter  
Klaus  Ruppert;   
SPD Bad Nauheim 

PR Bericht 

2/2001 
 
 
 
  

Veranstaltung in Bad Nauheim mit einem 
Referenten des Bundesverbandes. Thema : 
Bürgerstiftung für ein Museum;      
 

„Aktion Bürgerstiftung 
Museum“ 
 und „Bundesverband 
Deutscher Stiftungen“ 

Einladung vom 
04.2.2001; 
PR Bericht 
10.02.2001 
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10/2001 Idee einer  Bürgerstiftung wird verbreitet. 
Treffen mit Agenda Arbeitsgruppe 
Wirtschaft;  
Diskussion im Ausschuss: Spüort und Kultur 
“Museum in Bad Nauheim“ ? 
 

„Aktion Bürgerstiftung 
Museum Bad Nauheim“ 
  

Schreiben vom 
23.10.2001 

2002 Idee einer breiten Bürgerstiftung für Bad 
Nauheim; 
Gewinnung von Unterstützern, 
Bürgermeister, Politiker ; 
Treffen am 27.2. auf Agenda 21 Einladung  
an Klaus Ruppert und Klaus Ritt    
 

„Aktion Bürgerstiftung 
Museum Bad Nauheim“; 
 
„Agenda 21“ Dr. Amir 
Barekzai 

Schreiben Magistrat 
vom 18.02.;  
 
Scheiben Dr. Barekzai 
vom 21.02. 

2002 Eine Initiative „Aktion Bürgerstiftung“ 
gründet sich; 
Erster Entwurf einer Satzung ;  
Name „EIN HERZ FÜR BAD NAUHEIM“ ; 
Arbeitsgruppentreffen finden regelmäßig 
statt; Beschluss über Satzung am 
10.10.2002;  
Abstimmung mit Herrn Dr. Barekzai 
 

Initiative „Aktion 
Bürgerstiftung“ 

Schreiben Dr. 
Barekzai und Klaus 
Ruppert v.24.09. 

10/2002 Treffen mit Agenda Gruppe, deren Plan 
einer Wirtschaftsstiftung wird aufgegeben; 
Agenda unterstützt den Plan einer 
Bürgerstiftung; 
Gemeinsame Presseerklärung von „Agenda 
21“ und „Aktion Bürgerstiftung“ 
 

Herr Ruppert und 
Initiativmitglieder der 
„Aktion Bürgerstiftung“; 
„Agenda 21“, Dr. Barekzai  
 
 

Presseerklärung 
21.10.2002 
 
 

11/2002 Antrag des SPD Abgeordneten Klaus Ruppert 
für die SPD an das Parlament :  
„10.000 € für die Bürgerstiftung“   
 

Klaus Ruppert ; SPD Antrag  der SPD  
vom 13.11.2002  
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12.2002 Beendigung der hauptamtlichen „AGENDA 
21“ Tätigkeit für Dr. Barekzai in Bad 
Nauheim   
 

 Schreiben Dr. 
Barekzai 10.12.2001 

1-2003 
bis 12 
2003  
 

„Initiative Bürgerstiftung „ wirbt um 
Spenden, Stifter und geht an die 
Öffentlichkeit; Pressemitteilung: 
„Bürgerstiftung in Gründungsphase“; 
Regelmäßige Arbeitstreffen in einem 
Sitzungsraum des Anwaltshauses zur 
Vorbereitung der Stiftungsgründung; 
Herr Häfner (ELS) wird von Herrn Ruppert als 
möglicher Präsident nachgefragt; eine 
Internetseite wird errichtet 
 

Mitglieder der Initiative: 
Hannelore Campino, 
Konrad Dörner, Detlef 
Drechsel, Armin Häfner, 
Sigwart Langsdorf, Klaus 
Ritt, Wolfgang Schmidt, 
Frank Steidl ; Klaus Ruppert  

Protokoll der  Sitzung 
vom; 
Pressemitteilung   

7/2003 Veranstaltung „Bürgerstiftung in Bad 
Nauheim“ mit Referent des 
Stiftungsverbandes;  
Einwerbung von Spendern und Sponsoren; 
Internetseite, Steuerberater,Banken usw; 
Mitglieder zur Wahl des 1. Vorstandes 
werden gewonnen, ebenso Beiratsmitglieder 
    

Die Initiative und 
vermeintliche 
Vorstandsmitglieder 

PR Mitteilung; 
Bild  

9/2003 Pressekonferenz der Initiative vom 
19.09.2003 zur seitherign Arbeit, der 
Gewinnung von Unterstützern, 
Stifterzusagen und Sponsoren; Gründungs- 
vorbereitung und Ausarbeitung der Satzung  
   

Die Initiative und 
vermeintliche 
Vorstandsmitglieder 

PR und Bild; 
Anwerbeschreiben 
26.08.2003  

Oktober 
2003 

Festlegung der Gründungsveranstaltung im 
Januar 2004 im DOLCE; Genehmigung der 
Satzung beantragen, Stifteranschreiben; 
Einwerbung von Stiftungen; Aufbau einer 

 Die Initiative und 
vermeintliche 
Vorstandsmitglieder 

Stifteranschreiben 
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Internetseite; Unterstützung durch 
Bürgermeister Rohde  
 

Dezember 
2003 

Vorbereitung Stiftertreffen im Sportpark; 
Besprechung der Satzung, der 
Vorstandsmitglieder und der ersten 
Beiratsmitglieder; Stiftungssatzung wird von 
RA Ruppert an das Regierungspräsidium zur 
Genehmigung übersandt;  
 

Die Initiative und 
vermeintliche 
Vorstandsmitglieder 

Protokoll vom 
05.12.2003;  
Anschreiben an 
Reg.Präs. Darmstadt 
Vom 21.12.2003 

Januar  
2004 

Vorbereitung des Gründungsfestaktes im 
Dolce am 25.01.2004; 
Stiftungsurkunde mit Genehmigung der 
Stiftung geht im Januar 2004 ein.  
 
Die Stiftung ist gegründet ! 

Die Initiative und 
vermeintliche 
Vorstandsmitglieder 

 
 
 
 
 
Urkunde der Stiftung 

 


